
  



13 Lieder erzählen eine Geschichte… 

Die Lieder erzählen von Sorgen und Glück einer yiddischen Großmutter, die in 

ihrer Küche steht und „Varenikes“, yiddish-ukrainische Ravioli kocht. Ihre 

Gedanken reichen von Liebes-Glück und -Desaster übers „Kindsn“ bis zu Religion 

und Revolution… zarte, starke, jazzige und romantische Lieder, direkt aus dem 

Leben. Aber was ist Ashkenaz? Wo ist denn dieses „Yiddishland“? 

 

 

29.9. Accademia Meran 18:00h 

26.10. Deutsche Musikschule Meran 18:00h 

Friede Haupt, voce 

Michele Giro, piano 

Marco Patrizi, bass 

Special thanks to klezmer Aleksei Rozov 

 

Jazzpianist Michele Giro spielt mit den Elementen von Yiddish und Jazz, Bassist 

Marco Patrizi knüpft an, und die Sängerin Friede Haupt lässt die zarte, starke alte 

Welt von „Yiddishland“ aufleben in einer Sprache, die man fast zu verstehen 

glaubt. Das Trio weckt in 13 Liedern die alte Sprache „Yiddish“ mit Jazz. 

Musikalisches Material wandert zwischen den Welten, von Odessa bis New 

Orleans.   

Am 9.11. wird Klezmer-Klarinettist Angelo Baselli das Gedenk-Konzert begleiten. 

Die „GospelCantorei Meran“ zeichnet in ihrer multikulturellen Ausrichtung für 

das Konzert-Programm „Sing dein Lied aus Ashkenaz - JazzYiddish“ und trägt bei, 

mit einem der schönsten Lieder der yiddischen Welt… 

www.meranoklezmer.eu 

https://www.meranoklezmer.eu/

